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1. Rattenbekämpfungsaktion
Die nächste Rattenbekämpfung

in der Stadt Nördlingen mit allen
Stadtteilen wird am Montag, 19. Juli
2021, durchgeführt.

Die Bevölkerung wird gebeten, in
der Zwischenzeit erneut festgestell-
ten Rattenbefall schriftlich oder
fernmündlich (Tel. 09081/84-161)
der Stadt Nördlingen,
Schneidt’sches Haus, Eisengasse 6,
Ordnungswesen anzuzeigen.

Den Anzeigenden entstehen da-
durch keine Kosten. Die Bekämp-
fungsmaßnahmen können nur dann
Erfolg haben, wenn wirklich jeder
Rattenbefall angezeigt und be-
kämpft wird. Es sollte daher auch
Rattenbefall angezeigt werden,
wenn er nicht im eigenen Anwesen
festgestellt wird.

Meldungen, die bereits abgege-
ben sind, von der beauftragten Fir-
ma aber noch nicht bearbeitet sind,
müssen nicht erneuert werden.

Nördlingen, den 15.06.2021
STADT NÖRDLINGEN

David Wittner
Oberbürgermeister

2. Öffentliche Bekanntmachung
einer Baugenehmigung gemäß Art.
66 Abs. 2 Satz 4 Bayerische Bau-
ordnung (BayBO) a. F.

Die Große Kreisstadt Nördlin-
gen, Sachgebiet 60 - Bauverwaltung
und Bauordnung, erteilte mit Be-
scheid vom 22.06.2021 (Pl. Nr.
2021/017) die beantragte baurecht-
liche Genehmigung für die Teilauf-
stockung einer vorhandenen Halle
und Neubau eines Silos auf dem
Grundstück Fl. Nr. 1261/0 der Ge-
markung Nähermemmingen.

Der Baugenehmigung für das
oben beschriebene Vorhaben liegen
die mit amtlichen Prüfvermerk vom
22.06.2021 versehenen Bauvorlagen
zugrunde.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann in-

nerhalb eines Monats nach seiner
Bekanntgabe (in Form dieser öf-
fentlichen Bekanntmachung) Klage
erhoben werden beim

Bayerischen Verwaltungsgericht
in Augsburg,

Postfachanschrift: Postfach 11 23
43, 86048 Augsburg;

Hausanschrift: Kornhausgasse 4,
86152 Augsburg

schriftlich, zur Niederschrift oder
elektronisch in einer für den Schrift-
formersatz zugelassenen Form.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbe-
lehrung:

1 Die Einlegung eines Rechtsbe-
helfs per einfacher E-Mail ist nicht
zugelassen und entfaltet keine
rechtlichen Wirkungen! Nähere In-
formationen zur elektronischen Ein-
legung von Rechtsbehelfen entneh-
men Sie bitte der Internetpräsenz
der Bayerischen Verwaltungsge-
richtsbarkeit (www.vgh.bay-
ern.de).

2 Die Monatsfrist wird mit dem
Tage dieser öffentlichen Bekannt-
machung in Lauf gesetzt (Art. 66
Abs. 2 Satz 6 Bayerische Bauord-
nung (BayBO) a. F.

[Sofern kein Fall des § 188 VwGO
vorliegt:] Kraft Bundesrechts wird

in Prozessverfahren vor den Ver-
waltungsgerichten infolge der Kla-
geerhebung eine Verfahrensgebühr
fällig.

Sonstiger Hinweis:
Nachbarn des Bauvorhabens

können die Akten des Baugenehmi-
gungsverfahrens beim Stadtbauamt,
Sachgebiet Bauverwaltung und
Bauordnung (Marktplatz 15, 86720
Nördlingen, Zimmer 203, II. Stock)
während der allgemeinen Geschäfts-
zeiten (Montag bis Donnerstag von
8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis
16.00 Uhr sowie Freitag von 8.00 bis
12.00 Uhr) einsehen.

Eine vorherige Terminvereinba-
rung wird empfohlen (Tel.
09081/84-171 oder 09081/84-271).

Nördlingen, den 22.06.2021
STADT NÖRDLINGEN

David Wittner
Oberbürgermeister

3. Auf Ersuchen des Amtes für
Ländliche Entwicklung Schwaben
wird im Wege der Amtshilfe nach §§
110 und 135 des Flurbereinigungs-
gesetzes (FlurbG) folgender Be-
schluss bekannt gegeben:

Flurneuordnung Pfäfflingen III
Große Kreisstadt Nördlingen,

Landkreis Donau-Ries
Verwendungsnachweis der

Teilnehmergemeinschaft Pfäfflin-
gen III

Bekanntmachung
Das oben genannte Verfahren soll

abgeschlossen werden.
Der Flurbereinigungsplan steht

unanfechtbar fest. Die gemein-
schaftlichen und öffentlichen Anla-
gen sind fertig gestellt und abge-
rechnet.

- Die Teilnehmergemeinschaft
Pfäfflingen III hat am 19.04.2021 ei-
nen Verwendungsnachweis über die
Finanzierung der Ausführungskos-
ten erstellt. Er ist in der Verwaltung
der Stadt Nördlingen, Marktplatz 1,
86720 Nördlingen, vom 05.07.2021
mit 19.07.2021 ausgelegt und kann

dort während der Dienststunden
eingesehen werden.

Nördlingen, 22.06.2021
STADT NÖRDLINGEN

David Wittner
Oberbürgermeister

4. Bekanntmachung der Haus-
haltssatzung der Vereinigten
Wohltätigkeitsstiftungen Nördlin-
gen für das Haushaltsjahr 2021

Als gesetzlicher Vertreter der
Vereinigten Wohltätigkeitsstiftun-
gen Nördlingen erlässt der Stadtrat
Nördlingen aufgrund Art. 20 des
Bayerischen Stiftungsgesetzes
(BayStG) i.V.m. Art. 63 ff. der Ge-
meindeordnung für den Freistaat
Bayern (GO) folgende Haushaltssat-
zung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haus-

haltsplan für das Haushaltsjahr 2021
wird hiermit festgesetzt;

er schließt im Verwaltungshaus-
halt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 1.689.000 EUR
und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit 651.000 EUR
ab.
§ 2
Kreditaufnahmen für Investitio-

nen und Investitionsförderungs-
maßnahmen werden nicht festge-
setzt.

§ 3
Im Vermögenshaushalt werden

keine Verpflichtungsermächtigun-
gen festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkre-

dite zur rechtzeitigen Leistung von
Ausgaben nach dem Haushaltsplan
wird auf 200.000 EUR festgesetzt.

§ 5
Diese Haushaltssatzung tritt mit

dem 01. Januar 2021 in Kraft.
II.
Das Landratsamt Donau-Ries hat

mit Schreiben vom 09.06.2021, AZ.
200-027-941/6, bestätigt, dass die

Haushaltssatzung keine genehmi-
gungspflichtigen Bestandteile ent-
hält und somit eine Genehmigung
der Rechtsaufsichtsbehörde nicht
erforderlich ist (Art. 20 Abs. 3 Satz 3
BayStG i. V. m. Art. 61 bis 107 GO).

III.
Der Haushaltsplan liegt in der

Zeit vom 28.06. bis 06.07.2021 in
der Stadtkämmerei Nördlingen
(Tanzhaus, Marktplatz 15, 1. Stock,
Zi. Nr. 109a) innerhalb der allge-
meinen Geschäftsstunden öffentlich
auf. Die Haushaltssatzung mit ihren
Anlagen liegt dort im Übrigen wäh-
rend des ganzen Jahres zur Einsicht
bereit (Art. 65 Abs. 3 GO, Art. 26
Abs. 2 GO, § 4 der Bekanntma-
chungsverordnung - BekV-).

Vereinigte Wohltätigkeitsstiftun-
gen Nördlingen

Nördlingen, den 23.06.2021
David Wittner

Oberbürgermeister

§ 2
Zur Finanzierung der Ausgaben

im Vermögenshaushalt werden Kre-
dite in Höhe von 283.654 € aufge-
nommen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

im Vermögenshaushalt werden
nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für

nachstehende Gemeindesteuern
werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirt-

schaftlichen Betriebe (A) 520 v.H.
b) für die sonstigen Grundstücke

(B) 400 v.H.
2. Gewerbesteuer nach dem Ge-

werbeertrag 330 v.H.
§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkre-

dite zur rechtzeitigen Leistung von
Ausgaben nach dem

Haushaltsplan wird auf 700.000 €
festgesetzt.

§ 6
Weitere Festsetzungen werden

nicht vorgenommen.
§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit

dem 01. Januar 2021 in Kraft.
II. Folgende Teile der Haushalts-

satzung wurden rechtsaufsichtlich
genehmigt:

Gesamtbetrag der Kreditaufnah-
me für Ausgaben im Vermögens-
haushalt in Höhe von 283.654,00 €.
(Art. 71 Absatz 2 GO) gemäß
Schreiben des Landratsamtes Do-
nau-Ries vom 17.06.2021, Az. 200.

III. Gemäß Art. 65 Absatz 3 Satz
3 GO und § 4 der Bekanntma-
chungsverordnung - (BekV) liegen
Haushaltssatzung und Haushalts-
plan samt allen weiteren Anlagen für
die gesamte Zeit ihrer Wirksamkeit
öffentlich im Rathaus der Gemeinde
Fremdingen, Zimmer 1, in Papier-
form aus.

Fremdingen, den 22.06.2021
Merkt

Erster Bürgermeister

Das Dehner�Blumenhotel hat seit der Pandemie�Zwangspause geschlossen. Während andere Hotels inzwischen ihren Betrieb wieder aufgenommen haben, ist es weiter zu.
Nun ist der Grund dafür offiziell: Das Vier�Sterne�Haus wird in Büroräume umgebaut. Foto: Barbara Würmseher

Work in Rain am Lech“ lautet hier
das Schlagwort. „Wir wollen unsere
leidige Platznot lösen und auf 2800
Quadratmetern zukunftsfähige
Räumlichkeiten schaffen.“ Zu die-
sem Zweck wird das jetzige Palmen-
haus abgerissen.

Dehner will sich mit diesem neuen
Konzept noch besser für die Zukunft
aufstellen. Ziel ist es, bis Ende 2028
„eine nachhaltige und zukunftsori-
entierte Dehner-Arbeitswelt zu
schaffen, die vernetztes Arbeiten im
digitalen Zeitalter ermöglicht“. Dazu
gehören moderne, flexible Büros und
so genannte „shared desk“-Konzep-
te, bei denen sich mehrere Mitarbei-
ter einen Schreibtisch teilen. Aber
auch eine attraktive Gebäudestruk-

tur soll für die Beschäftigten geschaf-
fen werden, die Innen- und Außen-
raum verknüpft.

„Gerade jetzt zum Ende der Pan-
demie ist der Veränderungsdruck
auf das klassische Büro höher denn
je“, kommentiert die Geschäftsfüh-
rung. „Um ein attraktiver Arbeitge-
ber für unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu bleiben, möchten wir
künftig einen deutlich höheren Be-
darf an kooperativen Flächen für
Teamarbeit, Austausch und kreati-
ves Arbeiten bereitstellen, aber auch
Ruhebereiche.“

Unabhängig von den Verände-
rungen in Hotel und Garten-Res-
taurant investiert Dehner auch mas-
siv in weitere Bereiche der Infra-
struktur, insbesondere in eine hoch-
moderne Informationstechnik, in
die Nutzung verschiedener medialer
Kanäle (Cross Channel) und die Er-
weiterung der Logistikflächen am
Südring der Stadt Rain. Die in meh-
reren Teilschritten geplante Soft-
ware-Umstellung läuft bereits seit
Herbst und wird die digitale Trans-
formation des Unternehmens unter-
stützen. Der Erweiterungsbau für
die Hartwarenlogistik befindet sich
in Planung und soll im Sommer 2025
in Betrieb genommen werden. Au-
ßerdem erweitert das Unternehmen
seine E-Commerce-Sparte (Inter-
net-Handel), um die veränderten
Konsumgewohnheiten nach der
Pandemie auch künftig optimal be-
dienen zu können. Die Investitions-
höhe dieser genannten Programme
liegt im hohen zweistelligen Millio-
nenbereich. Allein in diesem Jahr
sollen noch bis zu 100 neue Arbeits-
plätze in den Bereichen Einkauf, IT,
Marketing und Logistik in der Un-
ternehmenszentrale entstehen.

„Alle unsere Investitionen sind
ein klares Bekenntnis zu unserem
Stammsitz in Rain, an dem zentrale
Bereiche für das weitere weltweite
Wachstum von Dehner sukzessive
ausgebaut werden“, erklärt die Ge-
schäftsführung gegenüber unserer
Zeitung.

fügige Eingriffe passieren: Aus den
Übernachtungszimmern werden
Büros, die Räume im Erdgeschoss –
Bar, Kaminstüberl, Rosenzimmer et
cetera – stellt sich das Unternehmen
als Besprechungsräume und Treff-
punkte vor. Eine Seniorenresidenz
hingegen, wie gerüchteweise in Rain
verlautet, soll im Blumenhotel nicht
entstehen. Was sich nach Ende des
Pachtvertrags 2028 ergibt, ist der-
zeit völlig offen.

Revolutionäre Pläne hat sich das
Unternehmen für das Garten-Res-
taurant vorgenommen. Dort soll –
wie auch in den bestehenden Büro-
räumen an der Donauwörther Stra-
ße – eine gänzlich neue „Dehner-
Arbeitswelt“ entstehen. „New

bleiben wird. Wörtlich lässt die Ge-
schäftsführung wissen: „Diese Ent-
scheidung ist uns alles andere als
leicht gefallen, gerade weil Dehner
für die Verbindung von Tradition
und Innovation steht. Aber das Ho-
tel- und Gastro-Konzept hat sich
wirtschaftlich als nicht mehr tragfä-
hig erwiesen.“

Welche Nutzung soll nun künftig
im Hotel stattfinden? „Wir werden
die Büros verschiedener Abteilun-
gen dort unterbringen – insgesamt
etwa 100 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter“, teilt die Geschäftsführung
mit. Das äußere Erscheinungsbild
wird sich dadurch nicht verändern.
Es ist kein großer Umbau geplant.
Auch im Inneren sollen nur gering-

VON BARBARA WÜRMSEHER

Rain Der letzte Gast des Dehner-
Blumenhotels in Rain hat längst aus-
gecheckt, die Küche bleibt seit Mo-
naten kalt und im sonst so gepfleg-
ten Pflanzen-Rondell vor dem Ein-
gangsportal macht sich Wildwuchs
breit. War die Zwangspause des re-
nommierten Hauses anfangs noch
dem Lockdown der Corona-Pande-
mie geschuldet, so gibt es inzwi-
schen einen anderen Grund für Lee-
re und Stillstand, die dort herrschen.
Die Zeichen jedenfalls sind unüber-
sehbar und auch die Gerüchteküche
brodelt. Schließlich haben allerorten
Übernachtungsstätten und Gastro-
nomie längst wieder ihren Betrieb
aufgenommen – nicht aber das Vier-
Sterne-Haus in Rain. Gemunkelt
wird seit Tagen, dass es dort eine
krasse Veränderung geben wird.

Nun ist es offiziell: Das Blumen-
hotel wird nicht wieder öffnen. Die
Firma Dehner, die das Anwesen von
den Eigentümerinnen aus den Fami-
lien Weber/Wersing noch bis 2028
gepachtet hat, schließt das 94-Zim-
mer-Haus nach gut einem Viertel-
jahrhundert.

„Wir sind bald wieder ganz für
Sie da. Gerne stehen wir Ihnen je-
doch für Fragen und Buchungen
persönlich zur Verfügung“ – heißt
es noch auf der Homepage. Doch
Gesellschafter und Geschäftsfüh-
rung haben andere Pläne. Ebenfalls
betroffen ist das À-la-carte-Garten-
Restaurant im Blumenpark mit
rund 1000 Plätzen, für das auch eine
neue Nutzung vorgesehen ist. Das
Angebot im Selbstbedienungs-
Bistro des Gartencenters hingegen
soll erweitert werden. Seit einer
gestrigen Betriebsversammlung ist
auch das Personal über die Verände-
rungen informiert. Betroffen sind
laut Firma Dehner insgesamt rund
70 Beschäftigte, für die ein Sozial-
plan zum Tragen kommen soll, der
nun ausgearbeitet wird. Zusammen
mit dem Betriebsrat und anderen
Interessensvertretern sollen, wie es

heißt, gute Lösungen angeboten
werden. „Wir versuchen, so viele
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
wie möglich im Unternehmen zu
halten“, sagt die Geschäftsführung.

Zur Schließung gibt die Firma
Dehner die Auswirkungen von Co-
rona als Hauptgrund an. Es sei –
letztlich dann auch nach dem Ende
der Pandemie – die erforderliche
Auslastung mit Tagungs- und Ge-
schäftsreisenden nicht gegeben.
„Das Blumenhotel wird nicht mehr
so erfolgreich sein können wie vor
Corona.“ Die meisten Konferenzen
und Schulungen finden inzwischen
in virtuellen Räumen statt und das
Unternehmen geht davon aus, dass
vieles davon auch künftig digital

Aus für das Dehner�Blumenhotel
Stadtentwicklung Das Gartenbauunternehmen schließt das Vier-Sterne-Haus wie auch das Restaurant am

Gartencenter, investiert aber gleichzeitig in den Standort Rain und in eine moderne Arbeitswelt


